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	TORE

	Thomas Baltes (ET. 10.)
 
Guido Gehrmann (38.)
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1:1
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3:1
4:1
5:1
	
Christian Böhm (20.)
 

	

	

	

	

	SPIELBERICHT 

	Auf dem Tiefpunkt befindet sich die SG Kreuzberg/Mayschoß nach der Niederlage bei den Kombinierten aus Bengen/Lantershofen/Birresdorf. "Aufgrund der zweiten Hälfte ist diese Niederlage auch in der Höhe verdient. Wir sind momentan einfach nicht in der Verfassung Rückstände aufzuholen. Die Sperre müssen wir aus dem Kopf rausholen. Wir machen uns keine Illusionen, das wird das härteste Jahr der SG.", so Trainer Rüdiger Wolff. Und wie in den vergangen Spielen verpennte die SG auch dieses mal den Start gehörig. Die Gastgeber waren in der Anfangsphase immer einen Schritt schneller und scheiterten schon frühzeitig per Kopf an der Latte. Die SG, der es wieder mal an Laufbereitschaft fehlte, hingegen praktizierte anfangs fast keinen Druck. Das fällige 1:0 war wiederum bezeichnend. Bengens Andreas Kunze hatte sich auf links durchgesetzt, seine scharfe Hereingabe beförderte Thomas Baltes ins eigene Tor. Der Rückstand schien der Wegruf für die SG gewesen zu sein. Man gestaltete nun das Spiel offen und kam ebenfalls zu Chancen. Nach schönem Flügelspiel scheiterte Achim Gasper per Fernschuß (15.), Thomas Baltes scheiterte per Kopf nach einem Eckball (18.). Nach einer Eckballserie war es dann Christian Böhm per Kopf (20.) der den bis hier hin verdienten Ausgleich erzielte. Doch statt nachzusetzen, schalteten beide Mannschaften zurück. Torchancen blieben Mangelware. Das glückliche 2:1 für die Gastgeber fiel dann doch noch vor der Pause nach einem unberechtigtem Freistoß von der Strafraumgrenze. Guido Gehrmann fand die Lücke in der löchrigen SG Mauer und verwandelte mit einem harten Schuß. Nach der Pause sah man wieder das alte Leid der SG. Man vermisste den unbedingten Willen das Spiel noch zu drehen. "Die Spieler sind momentan zu viel mit sich selbst beschäftigt, da müssen wir anpacken.", so Wolff. Nach dem 3:1 der Gastgeber, Thomas Baltes hatte unglücklich per Kopf vorgelegt, war das Spiel dann gelaufen. Bengen spielte gekonnt mit schnellem Direktpassspiel über die Flügel nach vorne, die SG hatte kaum etwas dagegen zu setzen. Die Konsequenz waren die Tore zum 4:1 und 5:1. Die einzig nennenswerte Aktion im zweiten Durchgang, hatte Ingo Cossmann mit einer Direktabnahme aus kurzer Distanz. Einer der wenigen Lichtblicke an diesem Abend. Bezeichnend auch das das Sturmduo Friedhelm Kurth und Michael Burkardt nach siebzig Minuten ohne auch nur eine Torchance im Doppelwechsel raus musste. Für die SG heißt es nun den harten Alltag im Abstiegskampf anzunehmen und sich endlich auf die Tugenden besinnen, die sie einst so stark gemacht hat.   

	 


